
Pfleger
l ertragenem Leiden

r Schmerz:
HinrerSlieöeiieu.

Nachmittag 2 Uhr.

i 25 . Oktober 1L2l.

»zeige.

>en and Bekannten
!, daß unser lieber,
ttc , Vater , Bruder

Pskmmr
achsr
beiden heute Abend
rn entschlafen ist.

: Anna Mar 'a
ihren Kindern.

Nachmittag 2 Uhr
stem.

- 25 . Oktober 1921.

gung.
seist herzlicher Liebe

Hinjcheiücn unseres

nierle ^
z zu iciner letzten
beilern , dem Herrn
,e trostreichen ÄLorie
)crren Lhrentrügern

nterbliebenen.

Rasch berichtet
das . Lalwer
Tagd !a :«" iiber
alle wlssens-
werten Bor

Kommnisse I

Solider Herr sucht«
oder 15 . November
möbliertes , heizbare»

Zimmer
miete ».

igeb . unter A. W.
ie Geich, d». N-

VV I-eöerrtr - r-e

MW M üstI
merüe UNÜ kMiL

Nr. 261. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 96 . Jahrgang
ierlchrrnuntzöwei5e : 6 mal wöchentlich. Dn-eigenpreiL: Die tteinspaltigeLetle 76Pfg.
AetlamenM . 2.S0 Auf Lammeiauzeigen kommt ein Zuicll 'g von — ^enüpr . 9. Donnerstag , den 27 . Ottober 1921. « - zugtvreiS:  In der Slodl mir Lragerlohn Mk. l2 .VV mccrel,iiyrli-h. PcstdezuzS.

prei« Mk. ir'.'.el Mil Besteugeld. — Schluß der Riizeigrnliiiiiahme s Uhr rwrmttlag«.

JeWlsvd mH der
Deutscher Reichstag.

Die Erklärung des Reichskanzlers.
Berlin , 26 . Okt . Auf dem Ncichstagsgebäude wehen heute die

Fahnen auf Halbmast . Steht doch dir Entscheidung der Botschafter-
ksnferenz über Oberschlesien auf der Tagesordnung der mehrfach
verschobenen und kurz nach 4 Uhr beginnenden Sitzung , die Präsi¬
dent Lobe  mit einer kurzen Ansprache eröffnctc , in der er betonte,
er wolle der Entscheidung des Hauses nicht vorgrcifen , abcr er müsse
doch ein Wort sagen , indem er der 220 000 Familien gedenke , die
ihre Stimme für uns abgegeben und nun gezwungen von uns Ab¬
schied nehmen müßten . Wir wollen ihnen noch einmal die Hände
Ais die Schultern legen und ihnen sagen : Treue um Treue — Nach
Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten ergreift Reichskanzler Lr.
Wirth  das Wort . Er stellt das neue Kabinett vor und führt u . a.
Ms: Tie neue Regierung ist in einer schweren äußeren Lage des
Reichs und unter innerpolitischcn Schwierigkeiten gebildet worden,
sich spreche den Männern , die ihre Bereitwilligkeit zur Mitarbeit im
Kabinett ausgesprochen haben , besonderen Tank aus . Die frühere
Regierung hat dnrch ihre Demission ihre Auffassung bekräftigt , daß
ße die Entscheidung über Oberschlesien in der Form , wie sie erfolgt
iß, für ein Unrecht ansicht . Durch den Rücktritt ist eine neue poli¬
tische Lage geschaffen . Im Namen der neuen Negierung erkläre ich,
daß auch sie in der Verurteilung der Entscheidung über Oberschlesien
in »ichto von dem Standpunkt der voriger » Regierung abwcicht.
Rach dem Vertrage durften nur die Hauptmächte selbst die Entschci.
lung treffen »mtr nicht der Völkerbund . Nach unserer ,dcrn allgemei¬
nen Rechtsempfinden entsprechende » Auffassung verstößt die Uebcr-
kognr.g drr Entscheidung an eine andere Instanz gegen den klaren
chioitlaut des Vertrags . (Lebhafte Zustimmung .) Die getroffene
Enücheidung muß selbst feststellen , daß die gewählte Linie wichtige
»irtichastliche Interessengebiete zerreißt . Daraus ergibt sich, daß
mir lolche Grenze nicht gezogen werden durfte , weil sie die deurschen
duch dr» Vertrag gewährleisteten Rechte verletzt . (Lebhafte Zu¬
stimmung) Die Aufzwingnng cln - s Uebergangöregimes ist eine
Maßregel, die gänzlich außerhalb der den Alliirrt -n im Vertrag zu-
SrwicscnenBefugnisse liegt . Artikel 92 verpflichtet Deutschland le-
dial.ch. »nt Polen ergänzende Abkommen zu treffen , nirgends aber
bchimmt re daß der Jnbalt eines solchen Abkommens von den
Alliierten diktiert werden könne . Die neue Regierung wird keinen

Zweifel darüber lasten , daß sie die Entscheidung der Bolschafter-
kffnenz als gegen Vertrag und Recht stoßend erachtet . Von der
A'trachtimoSweise ansgehend , daß sie die Hunderttarifende deutschen
^Mgeuosien nicht im Stich laste » darf , und die Verelendung blüh-
«nder Gebiete soweit wie möglich abzuschwächen gezwungen ist , wird
die neue Regierung einen Bevollmächtigten zu den Wirischaftsver-
hmdlimgcn ernennen . Es wäre - in schwerer Fehler , der deutschen
Bevölkerung und dem Auslande zu verheimlichen , daß alle Bercch-
»»ngeu, dir hinsichtlich der Erfüllung der deutschen ReparationS-
kißunaen ausgestellt waren , aufs neue in starke Zweifel gezogen wcr-
^ muffen. Der Kanzler gibt sodann eine Schilderung besten , was
dir in Oberschlesien an Werten verlieren , legt gegen den hierdurch
ßtschoffcnenZustand feierlichste Verwahrung ein und fährt fort:

^diglich b,e in der Note ausgesprochene Drohung und um die der
mischen Bevölkerung des oberschlesischen Industriegebiets sonst be¬

gehende Verelendung soweit wie möglich zu vermeiden , steht sich
« deutsche Regierung gczwnnden , die in dem Diktat vorgesehenen

Delegierten zu ernennen . (Lebhafter Beifall .)

Annahme der Negrernncrserklärunq!
« «rn » , 26 . Ott . Ter Antrag des Zentrums und der Mehr-

heitSsozialdemokratcn auf Billigung der Erklärung der Rcirhsregie-

"ng wurde im Reichstag mit 230 gegen 132 Stimmen bei 9 Enthal¬

ten angenommen . Für den Antrag stimmten Zentrum , Demokra¬

ten, RchrheitSsozialdemokraten und die Unabhängigen.

Ecnennunq des deutschen Kommissars
zu den Wirtschaslsveehandlungelr.

H , g " ' 26 . Okt . Wie die Blätter hören , wird als Folge des
Lin , r ^ Reichs,ninisteriilm des Innern auch Staatssekretär Dr.

ald aus diesem Ministerium ausscheiden
tEd heute den Relchskommissar für die wirtschaft-

o, . Verhandlungen über Oberschlesien ernennen und , der „Voss,

teil E Nachmittag den alliierten Mächten namhaft

Die Stellung der Parteien zu der Erklärung
Bern » -X- -X. . des Re chskavzlers.

^ Abg . Müller - Franken (Soz .) stellte in der
M en Besprechung der Regierungserklärung fest, daß der

Die neue Regierung.
Berlin,  26 . Okt . Das neue Kabinett  setzt sich wie folgt

znsammcn : Reichslunzler und Aeußeres : Tr . Wirth , Vizekanzler

und Schatzministcr : Bauer , Inneres : Tr . Adolf Köster , Wehrnttni-

stcr : Gcßler , Wirtschastsnnnislcr Robert Schmidt , Eniährungsmini-

ster und gleichzeitig vorläufiger ReichSsinanzminifter : Dr . Hermes,

Postminister : GicSberts , Arbeitsmimstcr : Branns , Verkehrsminister:

Grüner , Jusiizministcr : Dr . Nadbruch . DaS Wicderaufbauministe-

rium bleibt vorerst unbesetzt.

Genfer Spruch dem VSlkerbundsgedankcn bei uns keinen Dienst
erwiesen habe Der Verlust Obcrschlesiens erschüttere die Erfüllungs¬
möglichkeiten . T -er Redner dankte dem Reichskanzler für seine
Opfcrwilligkcit und stellte fest , daß , wenn die Entscheidung gegen
den Kanzler ausfalle , die Mehrheit die Pflicht habe , die Regierung
zu bilden . — Abg . Pfarrer Ulitzka (Z . ) erklärte , daß Lloyd
George in der oberschlesischen Frage enttäuscht habe . Das diktierte
Wirtschaftsabkommen mit Polen enthalte unerhörte Zumutungen für
Deutschland . Dieses werde nie den Verlust Oberschlesiens vergessen
können . Er verstehe es , wenn die Regierung unter dem Zwang der
Lage dennoch einen Kommissar cntscndte , der jedoch wirklich gleich¬
berechtigt fein müsse . Durch die Entsendung werde der feierliche
Protest Deutschlands nicht berührt . — Aba . Hcrgt (D N .) be¬
dauert , daß die Leiter der deutschen Politik sich nicht zu einer Ab¬
wehr ausschwingcn könnten und der Reichstag sich der Situation
nicht gewachsen zeige . Er erhebe schärfsten Protest gegen die 'An¬
nahme dcL Genfer Diktats und lebne ebenso die Entsendung eines
deutschen Delegierten ab . Wir müßten Jrrcdcnta treiben , ob wir
wollten oder nicht und der Erfüllunasfanatismus müsse verschwinden.
— Auch der Abg . Dr . Kahl (D . V P .) lehnte das Genfer Diktat
ab , ebenso >die Entsendung eines deutschen Delegierten , da eine solche
Entsendung als Anerkennung des Diktats ausgclegt werden könne.
— Abg Tr . Brett  sch cid (U . S . P ) beklagt ebenfalls den Ver¬
lust Oberschlesscns , stellt aber fest, daß nach Ansicht seiner Partei
das formale Recht des Friedensvertrags eine Teilung Oberschlesscns
zulasse , daß die Entscheidung darüber aber ittcht den wirtschaftlichen
und geographischen Verhältnissen des Landes und der Vo 'ksabstim-
mung entspreche . — Nachdem Präsident Löbe  eine Kundgebung
des ProvinzialausschusscS der Provsir ; Schlesien , die von allen Par¬
teien , von den Dcutschnationalen bis zu den Mchrheitssozialisten,
unterschrieben ist und die Ablehnung des Genfer Diktats fordert,
bekannt gegeben hatte , verlas Abg . Schlick tng (Dem .) eine Er¬
klärung seiner Fraktion , worin diese im Interesse Oberschlcsiens der
Entsendung eines Kommissars zustimmt unter der Voraussetzung,
daß sich daraus keine Anerkennung der dcm - Friedensvertrag wider¬
sprechenden Entscheidung ergebe . Da seine Fraktion bei den Ver¬
handlungen zur Regierungsbildung die notwendige Sicherheit nicht
habe erlangen können , daß die Regierung an diesem Gedanken fest-
halte , habe sie sich nicht an der Regierungsbildung beteiligen können
und sich nur im Hinblick auf die Art des Wirkungskreises des Reichs-
wchrministcrs damit einverstanden erklärt , daß dieser dem dringenden
Ersuchen des Reichskanzlers auf Wetterführung dieses Ministeriums
entsprochen habe . — Der Abg Emminger (Bahr . V .P .) verlas
eine Erklärung seiner Fraktion , die schärfsten Einspruch gegen das
Genfer Diktat erhebt und sich gegen die Entsendung eines deutschen
Delegierten ausspricht . — Ein grmcinsamer Antrag der Deutschen
Volkspartcr , der Dcutschnationalen , der Baycvschcn Volkspartei und
des Bayerischen Bauernbundes erhebt gegen däK Genfer Diktat
Einspruch und betont , daß das deutsche Volk niemals diese Gewalt
als Recht anerkennen , sondern in der schlesischen Erde stets deutsches
Land sehen wird . Nach Bemerkungen der Abgeordneten Heide
mann (Komm .) und Dr . Levi (Komm . Arbeitsgemeinschaft)
wurde zur namentlichen Abstimmung über den vom Zentrum und der
Sozialdemokratie cingebrachten Vertrauensantrag für die Regierung
geschritten . Dabei stimmten das Zentrum , die Sozialdemokraten,
die Demokraten und die Unabhängigen für den Antrag . Dieser
wurde mit 236 gegen 132 Stimmen bei 9 Enthaltungen angenom¬
men . Der Antrag Emminger über den ebenfalls nsm -ntlich abge¬
stimmt wurde , wurde mit 213 gegen 152 Stimmen bei 4 Enthal-
tungen abgelehnt . (Die Rechte begleitete die Bekanntgabe des Ab¬
stimmungsergebnisses mit Zischen und Pfuirufen . ) Um 12 Uhr nachts
ging die Sitzung zu Ende . Die nächste findet am Donnerstag , den
3 . November , nachm . 3 Uhr statt.

Ktti»«»WMW HerlWtzkt.
§ — „ Kommt a Vogerl geflogen ." — Im Flugzeug : Karl von

Habsburg , Exkaiser von Oestreich , aber immer noch König von Un¬
garn . Die Luftfahrzeug -Gesellschaft „Ad Astra " — Zu den Ster-
. .en — (Durch Nacht zum Licht , durch die Luft nach Ungarn , dachte
Zita , Karls männermutige Gemahlin ) — hat von allen Beteiligten
das beste Geschäft gemacht : eine Bombenreklame ! — Vorausgesetzt
daß Karl in Budapest mit derselben Treue und Begeisterung empfan¬
gen worden wäre , wie in Oldenburg von seinen Getreusten , (Mini-
stcranwärtern , Abenteurern und ein paar ehrlich treuen Offizieren
und Soldaten ) , hätte er wohl heute schon in Ungarn regieren kön¬
nen Tie Voraussetzung dazu hatte er mrtgebracht : seine Gattin:
denn die führt das Szepter . Im bürgerlichen Haushalt heißt man 's
Pantoffel . Aber — die im Innersten monarchistisch , habsbnrgisch,
karlistisch denkende ungarische Regierung hat aus außenpolitischen
Gründe böse Miene zum guten Spiel gemacht , und die regierungs¬
treuen Truppen des RcichsverwescrS Horthh (der regiert nämlich
auch ganz gern noch ein Welchen ) haben beide Majestäten gefangen
genommen und in Sicherheit (Schutzhast , zum Schutz für andere)
gebracht , d . h . interniert . Die ungarische Regierung hat ihm sogar
Bedingungen gestellt , deren schriftliche Annahme Karl von Habs«
bürg rechtlich auch der Krone Ungarns berauben würde . Ob ihn
die Namensunterschrift wohl mehr gilt als das gegebene Wort?
Wir glauben es nicht . In Ungarn , Deutsch -Ocstreich und Bayern
gibt es Leute , welche diesen Ausgang der Sache von Herzen be¬
dauern . Das sind die .welche von einem großen katholischen Donau-
königrei ' chc unter Ali -Habsburgs Führung träumen . Großdeutsche
oder rcichsdeutsche Belange kennen sie nicht . Und daß der Knabe
Karl ein Wortbrüchiger und Treubrccher ist, daß er der erste Schul¬
dige am großen Zusammenbruch der Mittelmächte ist , kümmert diese
nicht . Wenn sie nur wieder einen König haben . Darum : Deutsch¬
land kann sich dieses Endes des Abenieuers nur freuen . Wir sind

/licht so boshaft , zu behaupten , daß eine direkte Linie Habsburg—
Parma — Bourbon — Frankreich mit im Plane oder Bunde oder
Spiele war ; aber das ist sehr wahrscheinlich . So offiziell die Große
Entente auch den Putsch Kärtchens ablchnt — so angenehm hätte
cs Briand empfunden , wenn Deutschland durch die von einem
plötzlich wieder zur Monarchie gewordenen Ungarn ausgehenden,
Deutsch -Oestrcich und Bayern vor allem berührenden politischen Wel¬
len von der „Oberschlesischen Frage " in einem gewissen Sinne abge¬
lenkt pordcn wäre . Ihrer und andrer Sicherheiten wegen hätte die
neue oder alte deutsche Regierung ihre Entscheidung : Annahme,
teilweise Ausführung restlose Durchführung oder Ablehnung des
Machtspruchs von Genf -Paris erstens : beschleunigen , und zweitens:
nachgebend treffen müssen . Der Hauptgesichtspunkt ist aber — für
Frankreich im besonderen und die Große Entente im allgemeinen:
Ungarn ist im geographischen Mittelpunkt der Kleinen Entente ge¬
legen . Es bildet für Frankreich den wichtigsten Brückenpfeiler nach
dem Osten und den Schlußstein des eisernen Rings um Deutschland.
Und die Einkreisung ist nach wie vor das Ziel der Entente . Karl
von Habsburg , ehemals Deutschlands Bundesgenosse , wäre ohne
weiteres für eine solche ungarische Ententepolitik zu haben . Indes:
Die Ziele der Großen Entente und die der Kleinen sind in diesem
Falle nicht dieselben . Ein habsburgisches Ungarn , mit Anschluß
etwa Dcutsch -Oestreichs u . a . wäre für die Tschechen - Slowaken,
Südslawen und Rumänen eine stete Gefahr . Mit Recht fürchten
sic die Rache der tödlich verletzten Magyaren ; Interessen irgendwel¬
cher Art binden Ungarn an die Klein « Entente nicht . Im Gegen¬
teil — im Widerspruch zu Karls eigener Gesinnungslosigkeit kann

man sagen : So sehr die Ungarn den Deutsch -Ocstreicher hassen,
heute noch mehr als früher , so viel Sympathien sind bei Ihnen noch
für Reichsdeutschland vorhanden . — Außerdem : Lloyd George
will eine zu greifbare Verletzung der Friedensvcrträge von St Ger-
main und Trianon nicht dulden im Interesse der Rcchtsgültigkeit
des Betrags von Versailles , und Italien steht , so ungarnfreundlich

sich es auch jüngst auf der Vermittlungskonfcrenz in Venedig zeigte,
in einem neu erstarkenden Habsburgreich doch ein - größere Gefahr

für sich als in Südflavicn . Dachte Karl von Habsburg , den Streit¬
fall um das Burgcnland zwischen Oestreich und Ungarn durch ein
gemeinsames Oberhaupt zu erledigen , so , war er trotz allem schlech,
beraten . Das Venediger Abkommen freilich befriedigt keinen Teil.

— Immerhin : Dieses war der zweite Streich , doch der dritte folgt
sogleich . Diesen dritten zu verhindern , hört man , soll Karl von
Habsburg ein für allemal In Sicherheit gebracht werden , oder viel-
mebr : Europa vor ihm . Die Kanarischen Inseln sollen von eng-
lischer Seite vorgeschlagen worden sein . Die Schweiz hat die treu¬
brecherische Gesellschaft wie verlautet , ausgewiesen . Darin liegt cine
Gcfahr . Ter Knabe Karl ist kein Napoleon I . Wozu ein zweites
St . Helena ? Man sollte ihn nicht zum Märtyrer machen . Er ge¬
winnt damit Sympathien , die er nicht verdient . Und — war 's dies¬
mal im Flugzeug , jo könnte cs das nächstem «! im Tauchboot sein.



Ungar « freilich hat der Streich ' ünter Umständen schwer geschadet"
Da » zeigt das Ultimatum der Kleinen Entente . Ob Ungarn darauf
eingeht ? Ob eS zum Bruch und damit noch einmal zum unvermeid¬
lichen Kampf kommt ? Und ob in diesem Falle Karl von Habsburg
nicht doch noch gewinnt ? — Das find nicht nur Fragen , sondern
Möglichkeiten . Mut und Zähigkeit sind ihm nicht abzusprechen . Aber
zweierlei darf auch nicht vergessen werden , daß dieser Hausburger um
seiner Person willen den deutschen Kaiser und seiner Krone wegen
das Deutsch « Reich verraten und zweimal Ungarn vor den Bürger¬
krieg gebracht hat . Man sollte es nicht für möglich halten , daß eS
reichsdeutsche Landsknechte gibt , die diesem König dienen und damit
die Politik Frankreichs gegen das eigene Vaterland zu Ende bringen.
Aber es ist so. Der sprichwörtliche Dank : Undank vom Hause
Hadsburg wird sie hoffentlich belohnen .

Entscheidung Uber das Schicksal Kölg  Karls.
Paris , 27 . Okt . Die gestrigen Abendblätter glauben , daß die

Bftschafterkonferenz in ihrer heutigen Sitzung über das Schicksal
König Karls von Ungarn entscheiden wird . — D ' eser Melduna
nach anerkennt also die Entente Karl von Habsburg als König von
Ungarn!

Oefireichs Sicherunosmatznahmen.
Wie « , 25 . Ott Der Nationalrar behandelte in seiner heuti¬

gen Sitzung eine sozialistische Anfrage , wann die Regierung
gcfragt wirv , was sie zu tun geoenke , um vie Rechte und In¬
teressen der Republik Oesterreich angesichts der ' durch den Putsch
Karls von Habsburg herbeigeffibrien mitteie ' irov '' ff ^ en Krile
zu wahren . — Bundeskanzler Schober stellte fest , daß er sofort
alle zene Vorkehrungen in umfassender Weile getroffen yabe , sie
ihm geeignet schienen , den Bestand der Republik vor jeder (be¬
saht zu bewahren , jede Störung der Ruhe und Ordnung hin-
lav ' uhalten und die Grenzen zu sichern.

Wie « , 26 . Okt Der Nationatrat nahm einstimmig einen
Antrag an . in dem die Mitteilungen des Bundeskanzlers Scho¬
ber zur Kenntnis genommen und die von der Regierung getrof¬
fenen Maßnahmen gebilligt werden Ferner wird an ore Re¬
gierung das Ersuchen gerichtet , die Wehrmacht auszugeffaften
dt « Intervention des Böif «rh » nds wegen EinWb »» ng de « Ml ' ii-
Svstem » anmrnsen und in Verhandlungen mit den Möchten
dt « Uebergabr des Burgenlandes , sowie dir eheste Durchsiihrung
der Entwaffnung Ungarns zu erwirken . Der Antrag verlangte
wciter die Einleitung einer genauen Untersuchung gegen öster¬
reichische Bürger , die an dem Restaurationsversuch in Ungarn
beteiligt waren und die Ausweisung brzw . Internierung unga¬
rischer Staatsbürger , die an dem Putsch in Ungarn mitgennrtt
hoben . — Am Schluß der Sitzung unterbreitete der Ftncrnzmini-
ste , seine Vorlage , in der er um die Ermächtigung zur Auf¬
nehme eines weiteren Kredits im Betrag « von 2V Milliarden
Kronen ersucht

Die Tscheche - Slowakei in Bereitschaft.
Prag . 25 . Ott . In der heutigen Sitzung des Senats , in der

die Debatte über die Regierungserklärung erledigt werden
sollte , erklärte Ministerpräsident Dr . Bcnesch unter anderem , es
sei wichtig für die Regierung/wenn sie in diesen schweren Ta¬
gen die gesetzgebenden Körperschaften hinter sich habe . Die
Negierung sehe der Zukunft mit Ruhe entgegen . Er sei über¬
zeugt , daß die Republik und die Demokratie auch jetzt in abso¬
luter Sicherheit seien . Mit Rücksicht auf die Ereignisse , die
sich von Tag zu Tag änderten , ja soza,agen jede Minute wech¬
selten sei es nicht möglich , in der heutigen Sitzung eine politi¬
sche Erklärung über die einzelnen Phasen aller dieser Ereignisse
abzvgeben Er bitte , für morgen eine Sitzung anruber -nimen,
in welcher er eine Erklärung über die Ereignisse und den
Ctandnunkt der Negierung abgeben werde.

Ein Angriff der Ungarn nns Oestreichee.
Wien , 26 Okt . Eine 150 Mann starke , aus Banden und regu¬

lärem Militär bestehende ungarische Abteilung traf heute nachmittag
in Paradorf ein . überfiel die dort anwesenden , aus einem Offizier
und 11 Mann bestehenden östreichischen Patrouillen und zersprengte
sie. Der Kommandant und 4 Mann werden vermißt.

Ausland.
Po !ennimmtdieEntjcheidungüberOberfchlesisnan.

Paris , 27 . Ott . Der polnische Gesandte bestätigte gestern
Vormittag dem Mtnisterpräsiocnten Brianv , daß seine Regie¬
rung die Entscheidung der Alliierten über Oberschlesien an¬
genommen habe und drückte nach der Havasagentur den Dank
dafür aus , daß Frankreich bei dieser Gelegenheit Polen seine
wohlwollende Unterstützung gewährt habe — Polen hat auch gar
keinen Grund , mit o«r Entscheidung unzufrieden zu sein.
Deutschland soll , für den Fall , daß es sein Recht verteidigt un^
das Unrecht ablehnt , als der Friedensstörer erscheinen.

Der Temps gegen die Stellung
der deutfchen Demokraten und Bolksparteiler

zur Entscheidung über Oberschlesien.
Paris , 25 . Okt . Der „ Temps " ichrerbt rn semem heutigen

Leitartikel : Einzelne Demolraten und Volkspartetter scheinen
Deutschland in Oberjchlesien die Vorteile des Wirtschaftsabkom¬
mens sichern , aber nicht die von oen Alliierten m Oberschle-
fien gezogene Grenzlinie anerkennen zu wollen . Dies « Kombi¬
nation ist unausfüb »>-ar . Die Teilung Oberschlesiens ist von
den Alliierten auf Grund des Frtedensvertrags von Versailles
oorgenommen worden . Die Alliierten hätten souverän gehan-
oeli und die Proteste könnten ihrer Entscheidung nicht den
definitiven Charakter nehmen . Diese Proteste könnten nur
Deutschland selbst schaden , weil sie bewiesen , daß es unaufhör¬
lich die Regelung des Friedens in Frage zu stellen suche , selbst
'dann , wenn der Voltervuno interveniert habe . Was vre oeutsche
Regierung erzielen könne , wenn sie der Entscheidung der Re¬
gierungen ein Hindernis bereite , sei , daß die wirtschaftlichen
Abmachungen gebrochen würden und daß in der deutschen Zone
Oberschiesiens die interalliierte Besatzung bliebe , während der
polnische Teil a« Pslea überwiesen werde . Das erste dieser

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung des Ministeriums des Inner « , Abteilung
für das Hochbanweseu , betreffend die Gebühre » der Kamin¬

feger.
Die Gebühren für Kaminfeger , deren Kehrbezirk mehr als

eiye Ortschaft umfaßt , werden nach Anhörung der Bezirkgrät«
mit Wirkung vom 1. Oktober 1921 ab bis auf weiteres gegen¬
über den seit 1. Februar 1921 gültigen Sätzen ( Bekanntmachun¬
gen vom 8 . Februar 1921 , Staatsanzeiger Nr . 41 , und vom S.
Juni 1921 , Staatsanzeiger Nr . 133 ) um 196 Prozent der Fest¬
setzung vom 1. Juli 1919 erhöht.

Im einzelnen gelten folgende Sätze:
1. Grundgebühr  für jedes Kamin 1.50 °«
2 . Zuschlag für jedes Stockwerk unterhalb des Dach¬

gebälks — .35 °«
3 . Kaminscboß , Heizwinkel , Rußkd 'sten , Abschlutzklappen — .35 °«
4 . Herd - , Kessel - und diejenigen Ofenröhren , welche

dem Kamlnreinigungszwang unterliegen:
bis 2 Meter ! — .35 »«
jeder wettere Meter — .35 °«

kl Derbindungsröhren der gegliederten Kamine — 35 °«6. Ahdeck-n der Kamine —.35 °«
7 Erweiterte Kamine über 60 Zentimeter Lichtweite — .35 °«
8. Ganggebühr unter Beschränkung auf solche in dem

ausmhrli -ben Ortschaftsverzeichnis - es Staatshand-
bnchs namentlich aufgefübrten Mohnplätze , die ins¬
gesamt weniger als 12  bewohnte Gebäude zählen
und mehr als 1 Kilometer von der Ettergren »e des
misten . o5ne Ganggebühr zu bedienenden Wohn-
pl " tzes entfernt sind , für jedes Kamin — 75 °«

9 . Für Ausbrennen der Kamins mit na <bkolgender -Rei-
niqung der dreifache Betraa der Gebühren Ziffer 1
und 2 bei Lieferung der erforderlichen Stoffe durch
den Kannnfener : wenn die Besitzer die Stoffe selbst
stellen , der 2jHk - che Betrag.

10. Reinigung der Kamine von gewerb^ ^ -
und Geme ' nde -Backb ^ ' ffern 370 .«

11. Rc»'ch*am>nern von Metzgereien 3.— °«
sonstig Rauchkammern 1 .10 °«

12  Auß -rgemöhnftche Arbeiten , die dem Zwang unter¬
ließen , «Ke Darren und - mal . für ie >e Stunde 11 .— °«

13 ^ rüborbe ' t , d . h . vom 1. Avril bis 15 . Oktober für
Arbeit vor ffbr und v »m io Oktober big 31 .
M " rz für Arbeit vor 7 )4 Uhr , für jedes Kamin
Z - r-̂ ßg 2 .20 °tt

Die >er Z ' ffckffaa im - t inde " en nur dann erhoben
werden , wenn die Früharb - ft von dem Zahlungs-
mftchKgen ausdrücklich v - ^ anat vwrb - n ist.

F -" r Kaminfeaer , welche Abträge z" letten bab - n . m >- d d -e
Erhöhung der S - tze v " m 1. F "brüar 1931 davon obhänaig ge¬
macht . daß sie sofort vor ^ - m Oberamt ü/b damit einverstanden
k"" ären . d " ß auch der Aktrng vom M ' ni ^ e" °« m d»s

f .-:^ c; k,-KN->i,wesen , je nach Bedürfnis um höchstens
160 Prozent erhöht wird.

Stuttgart , den 19 . Oktober 1921.
Scheurlen.

be -den Ergebnisse würde für die deutschen Bewohner Ober-
Schlesiens wenig vorteilhaft , das zweite für das Deutsche Reich
verhängnisvoll sein.

Verteauenserklüeung für Vrtand.
Paris , 27 . Okt . Ministerpräsident Briano  nahm namens

der Regierung die Tagesordnung Manaut an , in der erklärt
wird : Die Kammer , die die Erklärung der Regierung billigt,
hat Vertrauen zu ihrer Festigkeit , um im Einverständnis mit
Frankreichs Alliierten die Realisierung der Rechte sicher zu
stellen , die Frankreich zuerkannt wurden . Sie vertraut darauf,
daß die Regierung fortfahren wird , daß Prestige Frankreichs
tm Auslande zu verteidigen , den Frieden nach außen und die
Ordnung im Innern aufrecht zu erhalten , damit sie weitgehend
die Politik der republikanischen Union durchführt . Die Kammer
lehnt weitere Zusätze ab und geht zur Tagesordnung über . —
Der erste Teil der Tagesord .iu ' .g Manaut bis zu dem Won
„durchführt " wurde mit 391 gegen 186 Stimmen angenommen,
der Rest der Tagesordnung durch Handaufheben . Darauf wurde
die Tagesordnung in ihrer Gesamtheit mit 338 gegen 173
Stimmen angenommen.

Dezentralisation auch in Frankreich.
Paris , 25 . Okt . Der Minister des Innern hat heute in der

Kammer den schon feit längerer Zeit angekündigten Gesetz¬
entwurf über die Reorganisation der inneren Verwaltung enr-
gcbracht . Cs handelt sich um Maßnahmen zur Förderung der
Dezentralisation . In dem Gesetzentwurf wird die Selbständig¬
keit der Departements gewährleistet . Dabei werden jedoch die
Arrondissementsräte und llnterpräfekten beseitigt . Um die In¬
ter essen der Kantone , aus denen sich die Arrondissements zusam¬
menfetzen , stcherzustellen , soll aus den Bürgern der Kantone
ein Kantonsausschuß gebildet werden , dessen Vorsitz das Ge-
neralratsmitglied führt , das durch einen von der Kammer ge¬
wählten stellvertretenden Vorsitzenden ersetzt wird

Eröffnung der internationalen Arbet -Konferenz
in Genf.

Genf , 25 . Ott . Heute vormittag wurde in Genf die inter¬
nationale Arbeitskonserenz eröffnet . Es waren ungefähr 40»
Vertreter aus 40 Staaten der ganzen Welt anwesend . Präsi¬
dent Fontaine -Frankreich begrüßte die Versammlung und wies
auf die Fortschritte hin , die in der internationalen Arbeiterge-
sctzgebung gemacht worden sind . Er mahnte zur Vorsicht und
warnte vor Ueberhäufung des Konferenzprogramms , bekonte
aber die allgemeine Anerkennung der Prinzipien des internatio¬
nalen Arbeitsamts . Der schweizerische Bundesrat Schultheiß
hob die wirtschaftlichen Schwierigkeiten hervor , deren Ursache
der Krieg , nicht die soziale Gesetzgebung sei . Aber die wirt¬
schaftliche Not zwinge auch , behutsam zu sein bei allen Maß¬
nahmen , die die Entwicklung der Produttion betreffen . Na¬
mens der Stadt Genf begrüßte Präsident Eiguau die Konfe¬
renz und erinnerte an Rousseaus Worte vom Zusammenwirken
der Völker . Hierauf wurde bei der Präsidentenwahl einstimmig
Lord Burnham - England gewählt , der in seiner Rede auf das
Fehlen der Vereinigten Staaten im Arbeitsbund hinwies und
betonte , daß der Wiederaufbau der Welt nur durch gemeinsam«
Arbeit aller Nationen möglich sei.

Ende des Streiks in Nordfrankreick
Paris , 25 . Okt . Der Streik der Textilarbeiter in M « iß

stern abend zu Ende gegangen . Havas berichtet , der Arbeitneb!
inerverband habe im wesentlichen folgende Bedingungen a»̂
„vminen : Die Arbeiter nehmen mit einer zeitweiligen
sctzung des Stundenlohns um 15 Centimes die Arbeit wird
auf Diese Inkraftsetzung bleibt in Kraft , solange der Le^
rungskoeffizieilt unter 350 liegt . Wenn der Koeffizient die!-
Ziffer übersteigt , so soll der Stundenlohn wieder erhöht werde»

Die seit 12  Wochen ausständigen Bauarbeiter von Tourcoin,
Haben die Arbeit wieder ausgenommen auf Grund einer Abma¬
chung . nach der bis zu einer Neuregelung die Juli -Löbn-
Kraft bleiben.

Die neue Grenze von Syrien.
Konstontiuopel . 25 . Ott . ( Havas . , In türkischen Kreise,

wird versichert , daß in dem französisch - türkischen Abkommen , so,
i » Angora unterzeichnet wurde , die Grenze von Syrien
folgt festgesetzt worden sei : Sie folgt der Bagdadbahn und UW
den Tigris bei Dschestret — Jbu — Omar . Der Türkei verbleibe,
dabei Marascu . Aintab und Uria

Deutschland.
Bayrischer Landtag.

Einspruch dev Ministerpräsidenten gegen de « Machtfpruch
Genf -Paris.

München , 25 . Okt . Der bayerische Landtag trat heute nch
mittag zu «einer neuen Session zusammen . Minifterpräsidch >
Graf Lerchenfeld wandte sich nachdrücklich gegen die Beigem !,
tigung Oberschiesiens . Er führte aus : Vor dem Forum d«
Well erheben wir Protest gegen eine Lösung der oberfchlejW,
»rage , die wir weder als gerecht noch als dem Geiste d«
Friedensvertrages entsprechend anzusehen vermögen . Ich jH
den Begriff der Gerechtigkeit vom Standpunkt der christlich» i
Weltanschauung auf . Dieser Begriff steht aus oiivrrrückbam
- »cchtcdasis . Er kennt weder egoistische noch irgend welch« de,
Militarismus dienende Auslegungen , weder politische Ziele «cch
willkürliche Ansichten . Wir empfinden seine Verletzung uch
treier , weil sie sich hinter Sophismen , hinter dem Schein d«
Rechts verbirgt , weil sie sich mit einem aus die Täuschung du
Welt berechneten Schein umgibt . Wie kommt es , so jagte Sich
Lcrchenfeld weite », daß überall da ängstlich aus die SelbjlWw
mung auch der nationalen Minderheit Bedacht genommen wich
wo es zum Nachteil der deutschen Sache einschlägt , während m«
umgekehrt entweder die Abstimmung ausschliesst oder , 00  sich
eme deutsche Minderheit befindet , diese unberücksichtigt lätzi,
Der Genfer Spruch ist von politisch gerichteten Regrerungsm-
tretern gefällt worden ohne daß uns die Stellung emer Parin
e : ngeräumt gewesen wäre . Dir Entscheidung der Mächte ist m
Drktat , eines in der Reihe gewaltsamer Lösungen , denen um jrst
dem Frledensschluß unterworfen sind . Auf diesem Boden !m
keine Beruhigung , kein wahrer Frieden gedeihen . Ministerprä¬
sident Bnand ist , wenn ich richtig unterrichtet bin , von dm
Gedanken ganz beherrscht , wie Deutschland unschädlich gemach
werden kann , sei es durch Wegnahme seiner Hilfsmittel , sei«
durch Eingriffe in seine staatliche Gelchlossenheit . Unser M
will Frieden , Arbeit und Brot . Seine Zukunft liegt dane,
daß es unter Verzicht auf Gewaltanwendung seine innere Er-
schlossenheit und sein Gleichgewicht wieder findet und datz 6
s- iil - ethischen Kräfte zur höchsten Entfaltung bringt . Aus die¬
sem Wege wird Deutschland bei allen Völkern , die sich den Lim
für eine gerechte Beurteilung der Verhältnisse bewahrt habe»,
seine moralische Stellung begründen . Deshalb wird , fo v>'r«
.laue ich , sein Protest gegen Vergewaltigung und Unrecht letzte«
Ende » zum Ziele führen.

München , 25 . Okt Die Vorlage des Staatshaushaltsplans
für 1921 und 1932 begleitete Finanzminister Dr . Krausneck mit
einem längeren Expose , dem zu entnehmen ist , daß der bayeii-
fche Haushalt ftft 1921 mit einem Fehlbetrag von 253 ML 5S «<,
der für 1922 mit einem Fehlbetrag von 349 12? 999 -K abschäcßi,
In seinen Bemerkungen zur Finanzlage streifte der Minist»
auch die Einwirkungen der politischen Lage aus die FinanzMl-
schast und kam dann auch auf die Frage des Staatsbank » «»« ,
zu sprechen . Er erklärte in diesem Zusammenhang , daß in A«̂ s
hung der Finanzlage des bayerischen Staats kein begründe !«
Anlaß zu einer Panikstimmung vorliege . Der Landtag veMie
sich darauf bis zum 9 . November.
Nachruf für Ludwig Hl. im Münchner Stadtrat.

München , 25 . Okt . In der Sitzung des Stadtrats gedaS»
der erste Bürgermeister Schmid ( Soz .) des Hinschcidens des
Königs Ludwig in längerer Ansprache , in der er die Veröle «!"
des Königs um die kulturelle und wirischaftliche Entwickelt
Münchens und seine Fürsorge sür die Notleidenden würdigt«
A » der Kundgebung nahmen die bürgerlichen und sozialdem-
kratischen Stadträte teil , während die unabhängigen und di
kommunistischen Vertreter fern blieben.

Die Verteilung der Mandate . ...
in» Berliner SladtpartKmeu«

Berlin , 26 . Okt . Der Berliner Stadtwahlausschuß st
Heute das endgültige Ergebnis der Wahlen zur Berliner Sta '
verordnetenversaminlung fest . Danach werden die drei sM '
stischen Parteien 116 Mandate , die bürgerlichen Parteien
erhalten.

Die Leipziger Frühjahrsmesse.
Leipzig , 25 . Okt . Für die Frühjahrsmesse 1922 wir»

suchsweise die Leipziger technische Messe um drei Tage «er-
gert , da sich der Sachverständigenausschuß der technischen
und daraufhin gefragte Verbände der technischen Jnou «m
weit überwiegender Mehrheit sich dafür ausgesprochen Y
Line Verlängerung der Baumesse tritt nicht ein,

Bestelle» Sie sofort Las EaHver
sllr de« Momt Nooemder!

Bortrüge
Auf die

gezeigten 8
bitzky. New
hingewiesen
aüuelle Sck
aistaltung
Iber , wo n
zu kümineri
biet das S

sei es ihm
Ecknilsragen
aus innere,

stimmen zu
mag die Be!
gcgik und d
mll erschein

zufälligen ö
stüi in Part
aber nur d«

Auge zu ho
ein reicher

Mutmaßt
Nach Ab

der zwar kc
aber am Fr
auch tagsüb

6 e

Franksur!
heute Vorm
SM . Paris

An der >
d.l!1)L Cent
von 1K2.KV °i

Nach Mit
Hellte dieses
vermehrt . E
der Seuche b

-er
Am nach!

«m Iv Uhr

Kartoffelr
unter dem Ri
Nächst die dri!
betrachten sind
Es besteht Ai
der übrige am
werden kan »,
«och besonder-

Sacke od
Geld obgeziiht
Eeldniillel seh
hecheuamts nu

Calw , de

, Diejenige,
«iksicherung an
der Bekannln
l , September

Ein
von Bai

c

Kalmer Tagb
Mgewiescri.
wiro jederzeit

Calw , de.

Am Sam
ws dein Rnt-

Unterzeichn
^kiiilttngs»
"«gösse Nr.

l zweiti
Stühle,

l Spieq
lei Hau,

K ' ebtzaver



'ordsrankreich.
ttilarbeiter in Lille ista«.
' berichtet , der Arbennch.
Mde Bedingungen anw
einer zeitweiligen herab,
itimes die Arbeit wird«
Kraft , solange der Lene,
-nn der Koesftziem dies,
hn wieder erhöht werde«,
ruarbeiter von Tourcoi«,
>aus Grund einer Abinv
-lung die Juli -Löhne,«

n Syrien.
> 2 » türkischen Kreis«
türkischen ,Abkommen, o«,
Grenze von Syrien w„
er Bagdadbahn und KD
. Der Türkei verbleib«.

ld.
»tag.
>en de« Machtspruch ««,

Landtag trat heute nah
innen . Atinisterpräsiduii
lich gegen die Beigem,!.

Vor dem Forum du
iösung der obcrschlesische,
och als dem Geiste Kr
hen vermögen . Ich sch
andpunkt der christlich-,
steht aus miverrMam

e noch irgend welch« de,
vrder politische Ziele »ch
n seine Verletzung »ch
. hinter dem Schein d«
n aus die Täuschungdn
kommt es , so jagte Sr«!

tlich aus die Selbsibesli«,
Beoacht genommen »irr.
einschlügt , während an

ausschließt oder, wo sch
iese unberücksichtigt ich
,richteten Nezrerungsver«
ir Stellung erner Pariri
idung der Mächte ist ei,
Lösungen , denen wir seit
Auf diesem Boden kam
i gedeihen . Minister^
iterrichtet bin , von dm
land unschädlich gemach
seiner Hilfsmittel , sei»
chlossenheit . llnser Bol!
ne Zukunft liegt darm,
rndung seine innere Ke-
eder findet und datz6
altung bringt . Aus l»e>
tölkern , die sich den Lim
hältnifse bewahrt habe,.

Deshalb wird , so o'l»
gung und Unrecht letzten

s Staatshaushaltspia «?
aister Dr . Krausne -k ml!
men ist, daß der ba?ei!<
etrag von 283 M28S ch
3491 27 999 AL abschlcht.
ge streifte der Minist»
age auf die Finanzamt'
ge des Staatsbank » «!!,
mmenhang , daß in Anle-
Staats kein begründet»
. Der Landtag vertagt,

»Mnckmer Stadtriit.
des Stadtrats geda«»

1 des Hinscheidens des
in der er die DerdieD,
tschaftliche Eniwi -keüag
Notleidenden würdigt

erlichen und soztaldems-
unabhängigen und di.

Mlvtt

Aus Stadt und Land.
Calw , den 27. Oktober 1921.

Vorköge Uber Bekenntnis - u . Gemeinschaftsschule.
Auf die in der heutigen Nummer unseres Blattes an¬

gezeigten Vorträge der Herren Kühnle , Cannstatt und Ros-
brtzky, Nenningen über dieses Thema sei hier noch besonders
hingewiesen. Wem es um sachgemäße Aufklärung über die
aktuelle Schulfrage zu tun ist, wird sich den Besuch der Ver-
arsialtung nicht entgehen lasten . Denn die Zeilen sind vor-
gber, wo man sich über diese Fragen nicht , ober nur wenig
zu kümmern brauchte . Unsere Zeit hat auch auf diesem Ge¬
biet das Selbstbestimmungsrecht des Staatsbürgers gebracht,
sei es ihm lieb oder leid : er muß sich künftig auch um die
Echulsragen kümmern , um bei einer kommenden Abstimmung
aus innerer Ueberzeugung , nicht etwa bloß der Spur nach
stimmen zu können . Solchen , die sich verantwortlich fühlen,
mag die Beleuchtung der Schulfrage vom Standpunkt der Päda-
gcgik und der christlichen Weltanschauung aus besonders wert¬
voll erscheinen, da die reine politische Betrachtungsweise oft
zufälligen Charakter annimmt und die Gefahr in sich birgt,
PS, in Parteipolitik zu ergehen . In der Schulfrage kann es sich
aber nur darum handeln , das beste des ganzen  Volkes im
Auge zu haben . Möge darum den angekündigten Vorträgen
eiv reicher Besuch zu teil werden!

Mutmaßliches Wette « am Freitag und Samstaq.
Nach Abzug des Luftwirbels kommt wieder Hochdruck auf.

der zwar keine lange Dauer verspricht , unter besten Einfluß
aber am Freitag und Samstag nach kalter Nacht trockenes und
auch tagsüber kühles Wetter zu erwarten ist.

6eld-, BM ° «nd enndmrlschasl.
Der Kurs der Reichsmark.

Frankfurt a . M -, 26. Okt ., 11 V . Der Devisenmarkt war
heilte Vormittag leicht befestigt.  Holland 5650 . Schweiz
M ). Paris 1220, London 680, Kabel Newpork 164.

An der gestrigen Newrorker Nacbbörke galt die Skeichsmark
Cents ; das enttpricht emem Dollarkurs in Deutschland

von 1KL.8« AL. (Franks . Ztg .j

Tierseuchenstand.
Nach Mitteilung des Etat . Landesamts hat sich in der ersten

hölüe dieses Monats die Maul - und Klauenseuche wieder etwas
vermehrt. Es wurden 14 Gemeinden mit 98 Gehöften neu von
der Seuche betroffen , so daß nunmehr wieder 20 Oberömter von

der Seuche hekmgesuchk sind , und zwar Schwarzwald -, Zagst¬
und Donaukreis mit je 6 Oberämtern , der Schwarzwaldkreis
allerdings am stärksten , da dort 18 Gemeinden mit 146 Ge¬
höften als verseucht gelten . Die Schweinepest bezw . Schweine¬
seuche ist in 3 Gemeinden , die Pserderäude in 3 und die Schaf¬
räude in 2 Gemeinden neu aufgetreten , so daß also keine Ab¬
nahme bei diesen Tierseuchen zu verzeichnen ist.

Sinkende Biehpreise.
Ein starker Rückschlag der Viehpreiss . trat dieser Tage ein.

In München wurden beispielsweise Kälber für 7 AL und
Schweine für 8.80 AL das Pfund und weniger zum Kauf an-
gcboten . Jever sucht jetzt noch sein Vieh zum möglichst gün¬
stigen Preis abzusetzen , zumal bei dem großen Viehbestand Aus¬
sicht besteht , daß die Preise noch mehr sinken . In München
inüsten mehrere Transporte wieder zurückgehen . Hoffentlich be¬
steht damit bald Aussicht , daß unsere Bevölkerung wieder
Fleisch zu annehmbaren Preisen kaufen kann.

Falsche 5Ü-Markscheine.
Seit Mitte Juni v. Js . werden in Stuttgart  falsche

Reichsbanknoten zu 50 AL vom 4. Juni 1919 in größerer Zahl
verausgabt , die sich von den echten Ncten dadurch unterschei¬
den , daß der Eesamteindruck der Borverleite Heller und leerer
erscheint nnd der Faierstreifen aus der Rückftite durch braunen
Slrichaiirdruck und leichte gelbliche Tönung vorgetäuscht ist.
Sie stammen sämtlich aus „Reihe 1" und tragen als Serien-
zelcken die Buchstaben /zOKZ -. (HL , Hersteller oder
Verbreiter sind mutmaßlich in Stuttgart bodenständig , unter
allen Umständen ftstzuhaften und dem nächsten Schutzmann oder,
der Kriminalpolizei zu übergeben . Das Reick-sbankdirektorium
in Berlin gewährt datift Belohnnnnen bis zu 10 000 Al. Sach-
drenftcke Röhrichten sind an die Kriminalpolizei , Vüchsenstr.
37 Zimmer 77 . zu richten.

Bericht der Kempseuer D, »tt - r « u « dK8 ' eb3 ^ e.
(STB .) Stuttgart , 36. Okt . Preis für Butter  22 .89 Al

pro Pfund . einschließlich der Verknuse n" ck Börftndurchschnitt
2289 Al. Gesamtumsatz:  Butter 123137 Pfund . Preis
fti, Weichkäse  7 .99 ,4t pro Pfund . Eesamtumiatz:
Käse 497 288 Pfund . Preis kür Rundkäse  12 .40 Al. Ge¬
samtumsatz:  118 839 Pfund Marktlage:  Für Butter
und Weitest unverändert gute Nachfrage . Für Rundkäse sehr
gute Nachfrage.

Landesn - o *»" kts « b ' ' r ' e.
(STB .) Stuttgart , 24 . Okt . Aus dem Getreidemarkte herrschte

in abgelaufener Woche eine sehr feste Stimmung infolge des

panikartigen Rückgangs der deutschen Markwährung . Die Preise
wurden für alle Eetretdearten , sowie für Mehl und Futter¬
artikel ganz wesentlich erhöht . Es notierten je 100 Kilogramm
ab württ . Stationen : Württ . Weizen , je nach Lieferzeit . 530
bis 550 ( in der Vorwoche 490- 520) , Roggen 440—460 (400 bis
430 ). Sommergerste 580- 610 (540- 570) , Hafer 410—430 (390
bis 410), Weizenmehl Nr . 0 65 proz . Ausmahlung 830 -850
(760 —780) , Brotmehl 580- 600 (510 —530) , Kleie 280—30S
(250 - 260) . württ . Heu 180—200 (160- 200) . Stroh , droht-
gepreßt 80- 90 (60—80) Mark.

Märkte.
Pferde uud Vieh.

(SCB .) Reutlingen , 26. Okt . Auf dem Herbstmarkt um ^ n
etwas über 100 Pferde zugetrieben , die zu Preisen von 3000
bis 25 000 Al nur schwachen Absatz sanden . Auch der Vieh¬
markt  war flau . Die Zufuhr betrug 537 Stück . Bullen koste¬
ten 7000 —9000 Al. Ochsen 7000 - 10 000 Al, Kühe 4600—9400 Al.
Rinder 2200—5100 Al. Auf dem gut beschickten Schweinemarkt
kosteten Läufer 700—1200 Al, Milchschweine 400—650 Al, je
das Paar.

(SCB .) Crailsheim , 25. Okt Auf dem Schafmarkt am
Montag herrschte ein recht lebhafter Verkehr . Zugeirieben
waren 3500 Stück Schaft , in der Mehrzahl Hämmel und Läm¬
mer . Annähernd ein Drittel der Zufuhr fand Absatz . Die
Preise bewegten sich für ein Paar Hämmel von 665—1100 Al,
für ein Paar Mutterlchaft von 500—950 Al und für ein Paar
Lämmer von 380—800 AL.

Obst » nd Mostobst.
(SCB .) St ' ittga - t , 26 Okt Dem Mostobst mar kt  aus

dem Nordbahnhof waren 16 Wagen neu zugeführt , worunter
13 aus Frankreich und 3 aus Württemberg . Preis wagenweise
kür 1 Ztr . Obst aus Frankreich 102—110 Al. aus Württemberg
120 Ai, im Kleiwerkaui 112—126 Al. Aus dem Mostobstmarkt
waren 800 Ztr . Preis 122—130 Al für 1 Ztr . Auf dem Kar -
tcffelgroßmarkt  auf dem Leonhardsplatz betrug die Zu¬
fuhr 100 Ztr . Breis 78 Al für 1 Ztr . Filderkrautmarkt
aift dem Charlottenplatz : Zufuhr 800 Stück . Preis 70 Al für
1 Ztr.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selhinerstündi ' ch nicht an
den Börsen - u Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene noch
die sog. Wirtschaft!. Vcrkehrskosten in Zuschlag kommen. D . Schrift !.

Für die Achristleitung verantwortlich I V .: W . Rudolphi,  Calw
Druck und Verlag der A Oelschläger 'schen Bnchdrnckeret . Calw.

Stadtgemeinde Calw

Kartoffelhilfe
der würtlbg . Landwirte.

Am nächsten Samstag , den 29 . ds . Mts . vormittags
von 10 Uhr ab, wird ein größerer Teil der angelieferten
Kartoffelnz. Preis v. 35 Mk . pr. Zentner
imter dem Rathaus abgegeben . Berücksichtigt werden zu-
nochstd>e dringendste» Anträge , als welche die enigc» zu
betrachten sind, die nicht besonders benachrtchtigt werden.
Es besteht Aussicht, daß im Lauf der nächsten Woche auch
der übrige anqciuetdctc Bedarf zum gleichen Pre s abgegeben
werbe» kann. Der Ausgabetag für diese Beteiligte » wird
noch besonders inttqeteilt.
is „ bäcke oder andere Behältnisse wollen mitgebracht , das
M d vbgezahit bereit gehalten werden. Wo d>e nötigen
M.dniillel fehlen, ist eine Bescheinigung des Sladtschutt-
«eMiiamts wegen der Stundung des Betrags Mitzudringen.

Calw, den 26. Oktober 192l.
„ Stadtschultheißenamt : Eöhner

Stadtgemeinde Calw.
Diejenige» Gebäudebesitzer, die noch keine Tcnenings-

«chicherungangcmetdet haben , werden wiederhott aus Ziffer 1
m Bekanntmachung des Ministerium des Innern vom
l>September 1921 Uber die

Einstellung der Gewährung
von Baudarlehen zum Wiederaufbau

abgebrannter Gebäude
Tagblatt Nr . 216 vom 16. September ds . Js ).

Auskunft über die Tcucrungsversicherung
" >eoerze,t durch das Etadtschuttheißeiiamt erteilt.
Calw, den 25. Oktober 1921.

^ _ Stadtschulthcißenamt : Göhner.

Holzbronn.
Samstag , den ö. November , Mittags 1 Uhr

°us dem Rathaus hier

SAsMide-
VerpaHiW

Gemeinderat.

Hahrnis-Berkauf.
«« nun" ^ 'ch"etcr verkauft am Samstag , den 29 . Oktober
««wm ^ didr im Hause des Fräulein Beißer , Non-

° Nr . 133 . gegen Barzahlung:

^ zweitürig. Kleiderschrank , 1 Sofa,
«tuhle, Tische, 1 Bettlade mit Rost,
, .Siegel , Bilder , Lampen , sowie aller¬
er Hausrat.

Z '-bhader siuv eingeladen.
ßtadtinventkre « Kolb.

Brr MW.BMrbkllek.
Die unterzeichneien haben zmn Neubau e nes Ein-

samilieiihauses tu Weilderstadt
die Grao -> Beton - , Manrer -, Zimmer-
Schmied -, Dachdeckungs - u. Flaschner-
arbeiien zu vergeben.

Die Unterlagen liegen von Freitag , den 28 . ds . Mts .,
auf unserem Büro in Weilderstadt Marktplatz aus , woselbst
die Angebote bis z»m 3. November einzureichen finb.

W . L. Aldinger L W . Dongus,
Architelr eu.

i Srotze Auswahl «
I in l

Theater-
Aufführungen
I empfiehlt I

I Ernst Kirchherr. I

T ^peien
in großer Auswahl aus Lager

Emil G . Wtbmaier.
Bahnhoss . cage.

Solider Herr sucht auf
1. oder 15. November

mooltertes , hetzvares

Zimmer
Kaiisc sorlwHkknd

Hasen -, Gaitz-,
sowie alle andere

zu mieten.
Gcfl Angeb unter Ä . W.

250 an die Geich, ds . Bl.

Friedrich Bolz»
Oberreichenbach.

Nenhengstett.
Einen Wurf schöne, an 's

Fressen gewöhnte

Milch-SWeiue

verkauft am kommenden
Freitag 1 Uhr.
A . Weinmann , z. Lamm.

Liebenzell.
Verkäme eine schöne 35

Wochen trächtige

in sonniger Lage von besser.
Herrn per jo ort

zu m .eien aesucht.
Ängeb . unter B . C . 251

an die Gejchäftsst . ds . Bl.

Oberreichenbach.
Zirka 5 Ztr . gute

Mstbirllen
hat zu vernaufen

David Keppler.
Zirka S Zentner

geflegeltes

Roggen-
Stroh

hat zu verkaufe ».
Michael Keck, Altburg.

Ehr . Frank . Schreiner.

1 Kinder-
KüsteiMgeil

hat zu verkaufen.
SrauWalther , Liebenzell

Forstamt Calmbach.

VktWiz-Dtttiliiis.
Am Nittwoch .den2 .Nov.

1S2l , vormittags 8 ' - Uhr
in Calmbach iRathaus ) ans
StaalswaidEiberg Abteilung
Kohlpiatle u. vom Scheidholz
D tlr . Henqstbcrg , Meistern,
Hetmenbaroi und Kälbtinq:
Rni : Laubh . : 2buch Ktoph ..
5 btrk . Prügel 9 übr . Laubh .-
Anbruch : Nadelh : 46Priiae >,
171 Anbruck Losverzeichmsse
von dcrForsidirekt ou G . f.H.
Stuttgart.

Bemrei,
bis Bahnhosstra „e ei»

WetMurz.Asss-
gegen Belohnung i» der
Geschäftsstelle ds . Bl.

Bezirks arbeitsam Calw
Wir suche » sür ein 22

Jahre altes

Dienstmädchen
Stelle  in einem Privat¬
haushalt.

Einen illngere»

Schmer
sucht

Friedrich Hahn . mech.
Schreinerei , Liebenzell.

AiichmlntenMel«
kann Jedermann e n Ein¬
kommen erhöhen ! Fraget die

Geschäftsstelle Stuttgart,
Neckarilraße 22,3.

Zu verkaufen gegen Bar-
M -u g:
iieues MhenMirr.

i .»e» neuen , nur zweimal ge-
uagcnen , schwarzen

Samthut
mit rosa Ausputz , emen noch
schönen

Sommerhut,
ein Paar

Lackschuhe
(Ballschuhe ) Gr . 37 nur für
schmalen Fuß paffend, ei»
Paar »och gute

Stiefel
Größe 37, verschiedene noch

gute Blusen.
Nonnengaffe 146.

Kann nur Samstag nachmitt,
angesehen werden.

Oberhaugstett . den 26. Oktober 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme an dem zu frühen Hinscheiden me nes
lieben Gatten , Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , Bruders und Onkels

Mob Roller
Kirchenpfleger

Insbesondere sür die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen am Grabe , den erhebenden
Gc .ang , demHerrnHau - ltchreru . Sängerinnen,
den Herren Ehrenträgern , sprechen den herz¬
lichsten Dank au»

die trauernden Hinterbliebenen.

Wegen Todesfall bleibt
morgen Freitag , 28 . ds.
das Geschäft geschloffen.

K . Otto Bineon.

Gesucht
wird zu baldigem Eintritt

ei» solider

MMM.
Brauerei Hiller.

12 Zentner

Mostobst
sucht zu kaufen
Otto Stotz , z. Löwen,

Hirsau.

eder
GrnrerbetreibeM
wendet sich bei Bedarf an Drucksachen
aller Art , als Briefbogen , Rechnungen,
Postkarten , Zirkularen , Preislisten
usw. an di« Druckerei dieses Blattes.



Am Freitag , den 28 . Oktober , abends 8 Uhr . finden
m großen Saat des »Bad . Hofes " — ohne Restauration

zwei

öffentl. Vorträge
über

Bekenntnis - u . Gemeinschafts¬
schule

' von Oberlehrer KUHnle , Cannstatt
und

die evangelische Schule und
das Gewissen des Kindes

von Oberlehrer Rosbitzky , Renningen
(Mitgl . der Landeskirchenversainmlung)

mit anschließender Diskussion statt.
Alle , welchen die Srha t mg unserer bisherigen christl.

Volksichulr , namentlich auch in unserer Stadt Calw  am
Herzen liegt und die nicht wollen , daß diese auf dem Weg
über die sogen. Gemeinjchaftsschule verweltlicht  werde,
sind zu diesem Abend sreundlichst eingelad -n. Besonders
willkommen sind auch Besucher aus dem Bezirk , welche
sich über die heule so brennende Schulirage ausklären wollen.
Deutscher Bund für Haus Verein evang Lehrer
u . Schule in Württemberg in Württemberg.

Evang . Bolksbund.
In dem Dorlrag über die Bekenntnisschule am Frei¬

tag , den 28 ., abends 8 Uhr , ist der Evang . Volksbund
eingeladcn und fordert seine Mitglieder aus . recht zahlreich
zu erscheinen.

zum geselligen Znsanimensein
Sämtliche Radiahrer -Dereine und Angehörige
heißen wir willkommen . - Anfang 3 U^r.

Der Borstand.

unternimmt

am Sonntag » den 30. Oktober
einen

Achtung!

H lerrrael ». A

H6asÜ »ok r . ILrsetr«
K iris auk ^velieres ^
Z seselrlosseir . k.

Winter - I
Schuhwaren

beste Qualitäten
großeAnswaht 1

W. Schäberle, Hulwliihcr.s

Bemchsanzeige!
Bei Deraauf Fyres Besitztums

sei es Oekonomieanivesen , Biua , Ren .e- oüer Ge-
schästshaus , Eailw .rljchait , Hotel eie. oder zwecks

Beschaffung e»ues Letthabevs
Gründung einer GefeUscha,t»

wenden Sie sich nur an die handeisgerichilich ein-
gelragene Firma

Fmmobilien - u. FinänzierungsvUro „Bcktoria"
Bogel L Co . München , Ro >e»ml 2, Fermpr . 27837

Uii>er Berircter wem in den nächsten Hage » in
hiesiger Gegrno und m rd Ihr Obiekl vollkommen
kostenlos besichtigen bezio, Ratschläge erteilen in
alle» Grundstücks - u. FinanzierinigsaugelegenheNen.

Diskrete , günstige, ra >che Beräußcrung Mäßige
Provision Allerhöchste Referenzen . — Schreiben
Sie sojort an uns.

Herzliche dringende Bitte!
22 oberschlefische Flüchtlings -Kinder
treffen heute  hier ein und sollen über Nacht untergebracht werden.
Morgen Mittag kommen Beauftragte , um die Kinder nach Monakam.
Zwerenberg u. Rohrdorf abzuholen , um sie dort auf Wochen unterzubringen.

Es gilt für heute unentgeltlich Nachtlogis
und kräftiges Nachtessen »für morgen Frühstück

und kräftiges Mittagessen zu beschaffen.
Wer bereit  ist , unter diesen Voraussetzungen ein Kind  zu beher¬

bergen , meldesich umgehend  beim Stadtschultheitzenamt.
SG - Die Kinder wollen heute abend °/«8 Uhr von den Gastgebern ans

dem Rathaus adgeholt werden.
Morgen Freitag wolle man den Kindern rechtzeitig das Mittagessen richten
und sie bis um */«12 Uhr an den Bahnhof geleiten . "Wg

Heise-eil kleinen amen Mchilinge», wer Helsen kann!

Mas ist

MZiM

lsustkn LÜN LLlV ksttEr clLlllLLttLk-
s5pLlLLLtcttl <s -puLbec. clLl7 in. icLlnLr i<uctts

fSiriLN . clQr -f . trnn , Lrtppsrr
Larrcusn.. OenrrrSL . fstcks rr.s .w . Länrrg rrr.

nrciLttLN oclLc rrr vLrrctrLlcLrr. .

kVIlL Justin vLcSüdLt : n -rcrrr

PuclclingL , Lremss , Luppen,
Lsueen . Quellen , 'svi -ien,
dl iIck - u. 5r-uclii -5!s m ms ris,
^ctssie ^ inclSl -LpeisSN,
Xi-sn ^SnspeisSn sUen

kün. VLcsrrcfr wrccigLclL flcrrrsfccur
dSfrri ^ icktzLn..

trnnLQ-nLt : t/r clLN rnLlLtLN.
<bLLLlrQ.fEN, . VVLrrn. rruttit rrr iroLen ..
LLNrerdL nnrrn . ernL pL>sck1<LrLckL. arr.

l)r./d.0es!<er,WmiiltMnk.WÄela.!

kl>IIkIIllieiie.MiäiüML

liekert rasck unll vorteiNiskt ttas 8perisldsvs

ilniü!c!llell, Li .krenüMM.
kernruk 27. ückvarnvalci

Vertreter lür cken Oberamtsderirk Lslv:
Lu LN Ltssv , 8sü letekULStt.

ILtLt noed
können Lls Luk

Nourmder üas cslarer

^SSVlLlt kLStLÜSSil^

kLile
Mau !wurf,Uanin,FeIähasen,

iS Reh , Saise , Fuchs , Maräer , ^
'f sowie alle anäeren Felle A

,ßG - Kauft zu «len höchsten Preisen an . st-

A Erich Maischhoser , Pforzheim
.ll Moä . rierausstopferei , Dinäenstr . 52. Zerntpr . 1501 -e,

. . >

l IahrplSne
» und

KiirrSilchcr
find eingetroffen

Kirchherr,
Buchhandlung

Gesucht wird eine

Meilblicher
Wellgeslhilhte
Eefl . Angebote unter R.

H . 2SÜ an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Zirka 3 Zentner

MostSpfel
und 2—3 Zentner

Msch. Aeplel
hat zu verkaufen

Fritz Nonnenmann
Zavelstein.

1 schöne, polierte

Kommode
1 großer

Warenschrank
und einige schöne

Bilder
werden verkauft.

Schulgaffe 8.

Eine guterhaltcne

Geige
(Ganze ) verkauft

Georg Bolz,
Oftelsheim.

>

GAMM MG
Am kommenden Samstag , den 29. Oktober

findet das

Herbst-Kränzchen
mit TlmzoMhaltW

md limimscheu AW-niM
statt.

Beginn 7 ' ,. Uhr . SaalLffnung punkt 7 Ahr. .
Wir laden die Mitglieder unseres Vereins und

seiner Spielabte lung mit ihren nächsten Auge-
hör .gen sreundlichst hiezu ein. Personen , die Alst- <
glied sein könnten , haben keinen  Zutritt . Am ,
Saaieingang findet Kontrolle statt. Das Belege»
von Plätzen ist »ur sür Familienangehörige gestattet.

Der Turnrat.

Ollenbronn.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 2S. Okt.
1V21 . stattsindenden

Hochzeits - Feier
in das Gasthaus zum „Adler " in Otteubrona
sreundlichjl etnzuladen.

Friedrich Schnürle
Magdalena Rentjchler.

Kirchgang »m 12 in Hirsau.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegenneymen zu wollen.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , den 2S. Lkt.
1921 stattsindenden

Hochzeits - Feier
i» das Gasthaus zum „Löwen " in Sommen-
hardt  sreundlichst einzuladen.

Matthäus Reinhardt
Sohn des Matthäus Reinnardt m Sommenhardt.

Margarete Wangner
Tochter des Fneürich Wangner , oavelstein.

Kirchgang >/,12 Uhr in Zavelstein.

Wir bitten dies statt jed r besondere» Ein¬
ladung entgegeunehmen zu wollen.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 29. Okt.
1921 staltfindenden

Hochzeits - Feier
Gasthaus zum „Löwen " in Ober-

nbach  sreundlichst einzuladen.

akob Rögie , Oberreichenbach.
»a Hamberger » Oberlengenhardt.

Kirchgang 12 Uhr in Altburg.

Wir suchen zum sofort . Eintritt

WlllM
M ' Mt«

bei hohem Lohn
Otto IansohnL Co.. Mauvtzeillh.

Nr . 25!

Neklamen Mt.

j Die
»kder eine
Wachtspwch
md Entcnt
vrikil ist, le
kltlle sür su
mm es sich
gegen den g
dir der A

gestellt wci
Rechts»
Gegner un
l,scheu, Vö
Volk und
setzung sür
SlnfMngm
me», das z
verstoßen i!
Lrimd in
begründest

Ziveisel.
müssenw
men hat,

ehe der r
nichi im

zu entsei

müst-n e
die dich

de» soll,
blridrndi
w Pol¬
dernen.
anbediiij

kle in
mit Br
Kien kc

nehme
derW

mehr
lehune

stmde
stende
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